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Gemeinden: Büsum, Büsumer Deichhausen, Friedrichsgabekoog, Hedwigenkoog, 
Hellschen-Heringsand-Unterschaar, Hillgroven, Norddeich, Oesterdeichstrich, 
Oesterwurth, Reinsbüttel, Schülp, Strübbel, Süderdeich, Warwerort, Stadt Wessel-
buren, Wesselburener Deichhausen, Wesselburenerkoog, Westerdeichstrich 
Burg-Sankt Michaelisdonn
Gemeinden: Averlak, Brickeln, Buchholz, Burg, Dingen, Eddelak, Eggstedt, Fre-
stedt, Großenrade, Hochdonn, Kuden, Quickborn, Sankt Michaelisdonn, Süder-
hastedt
Kirchspielslandgemeinde Eider 
Gemeinden: Barkenholm, Bergewöhrden, Dellstedt, Delve, Dörpling, Fedderin-
gen, Gaushorn, Glüsing, Groven, Hemme, Hennstedt, Hövede, Hollingstedt, 
Karolinenkoog, Kleve, Krempel, Lehe, Linden, Lunden, Norderheistedt, Pahlen, 
Rehm-Flehde-Bargen, Schalkholz, Schlichting, Sankt Annen, Süderdorf, Süder-
heistedt, Tellingstedt, Tielenhemme, Wallen, Welmbüttel, Westerborstel, Wie-
merstedt, Wrohm
Kirchspielslandgemeinde Heider Umland 
Gemeinden: Hemmingstedt, Lieth, Lohe-Rickelsdorf, Neuenkirchen, Norder-
wöhrden, Nordhastedt, Ostrohe, Stelle-Wittenwurth, Weddingstedt, Wesseln, 
Wöhrden
Marne-Nordsee
Gemeinden: Diekhusen-Fahrstedt, Friedrichskoog, Helse, Kaiser-Wilhelm-Koog, 
Kronprinzenkoog, Stadt Marne, Marnerdeich, Neufeld, Neufelderkoog, Ramhu-
sen, Schmedeswurth, Trennewurth, Volsemenhusen
Mitteldithmarschen 
Gemeinden: Albersdorf, Arkebek, Bargenstedt, Barlt, Bunsoh, Busenwurth, 
Elpersbüttel, Epenwöhrden, Gudendorf, Immenstedt, Krumstedt, Stadt Mel-
dorf, Nindorf, Nordermeldorf, Odderade, Offenbüttel, Osterrade, Sarzbüttel, 
Schafstedt, Schrum, Tensbüttel-Röst, Wennbüttel, Windbergen, Wolmersdorf
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Adresse  Bütjestraße 2-4
 25704 Meldorf
Ansprechpartner  Karsten Schrum




öffnungszeiten Montag bis Donnerstag 10.00-16.00 Uhr   
 Freitag 10.00-12.00 Uhr und nach Vereinbarung
technische Ausstattung Mikrofilmlesegerät, Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit zehn Arbeitsplätzen
Bestände 111 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände, Zeitungen (Originale und Mikrofilm),   
 Karten und Grafiken
findmittel handschriftliche und maschinenschriftliche Findmittel
geMeinSchAftSArchiv 
MelDorf
Archivgemeinschaft des Kreises Dithmarschen, der 





Das Stadtarchiv Meldorf wurde in den Jahren nach 1962 von dem Studienrat 
i. R. Dr. Walter Rietz aufgebaut. Er verzeichnete insbesondere das Fleckensarchiv 
Meldorf für die Jahre von 1559 bis 1869, während seine Nachfolger Paul Hom-
feld und Karsten Schrum die späteren Zeiträume bis etwa 1970 erfassten. Das 
Archiv wurde schon bald nach seiner Gründung in den Bibliotheksräumen des 
Dithmarscher Landesmuseums mit untergebracht, mit dem es bis heute räum-
lich wie personell verbunden ist. Seit der Einführung des Landesarchivgesetzes 
konnten auch der Kreis Dithmarschen und das Amt Meldorf-Land ihre Bestände 
hier unterbringen.
Archivsprengel
Das Archiv ist zuständig für die Unterlagen des Kreises Dithmarschen und sei-
ner Rechtsvorgänger ab 1950, der Stadt Meldorf und des Amtes Meldorf-Land. 
Der Kreis Dithmarschen entstand 1970 aus der Zusammenlegung der Kreise 
Norder- und Süderdithmarschen. Im selben Jahr wurden die Kirchspielgemein-
den Meldorf-Marsch und Meldorf-Geest zum Amt Meldorf-Land vereinigt. Seit 
der Kommunalreform 2008 gehören die Stadt Meldorf und das Amt Meldorf-
Land zum Amt Mitteldithmarschen.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen das Verwaltungsschriftgut der Stadt-, Amts- und Kreis-
verwaltung. Darüber hinaus befinden sich auch Unterlagen von Vereinen und 
Gewerbebetrieben, eine regionalgeschichtliche Sammlung sowie einige Nachläs-
se im Gemeinschaftsarchiv. Ein Fotoarchiv dokumentiert vor allem die Geschich-
te der Stadt Meldorf.
I. Stadtarchiv Meldorf (STAM)
STAM I (1559-1869, ca. 10 lfd. Meter)
STAM II (1870-1925, ca. 15 lfd. Meter)
STAM III (1925-1970, ca. 25 lfd. Meter)
II. Amtsarchiv Meldorf-Land (1945-1960, ca. 1 lfd. Meter)
III. Kreisarchiv Dithmarschen
Akten des Schul- und Kulturamts (1875-1985, ca. 15 lfd. Meter)
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IV. Verschiedenes zum Gesundheitswesen in Dithmarschen (20 Jh., ca. 5 lfd. 
Meter)
V. Dithmarscher Zeitungen (ab 1803, ca. 30 lfd. Meter)
VI. Personenstandsbücher (ab 1874, ca. 10 lfd. Meter)
Literatur über das Archiv
Walter Rietz: Meldorfer Fleckensarchiv: Stadtarchiv Teil 1 (1559-1869): Seine Ge-
schichte und Bericht über die Neuordnung. Meldorf 1966.
Karsten Schrum: Stadtarchiv und Museumsbibliotheken in Meldorf. In: Dith-




Adresse Jahnstraße 3 
 25541 Brunsbüttel





öffnungszeiten Montag bis Freitag 8.00-13.00 Uhr nach Vereinbarung
technische Ausstattung Mikrofilmlesegerät, Kopierer/Scanner, Digitalkamera,  
 Besucher-PC
 
 Benutzerraum mit drei Arbeitsplätzen
Bestände 390 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen 
 (Originale und Digitalisate), Karten und Grafiken






Das Stadtarchiv Brunsbüttel wurde am 19. Mai 2001 offiziell eingeweiht und be-
findet sich zurzeit noch im Aufbau. Das Archiv verfügt nach Erweiterungen 2005 
(Zwischenmagazin) und 2008 (Leseraum für Besucher) über ca. 150 Quadratme-
ter mit einer Lagerkapazität von rund 480 Regalmetern.
Außerdem wird für den Verein für Brunsbütteler Geschichte bzw. das 
Museum ein Lagerraum für Exponate von ca. 40 Quadratmetern betreut. Die 
Einrichtung eines Stadtarchivs begann bereits mit dem Schreiben des Kreises 
Süderdithmarschen vom 13. Dezember 1902, in dem die in einem Verzeichnis 
aufgeführten Akten als kommunales Archiv anerkannt werden.
1925 verzeichnete die Bibliothekarin Helene Höhnk erstmals das historische 
Schriftgut des Kirchspiels Brunsbüttel. Dieser Bestand und weitere Unterlagen 
wurden 1973 an das Landesarchiv Schleswig-Holstein abgegeben. Das Bestre-
ben des Vereins für Brunsbütteler Geschichte 1983, eine Archivgründung an-
zustoßen, blieb zunächst erfolglos. 1990 übernahm das Heimatmuseum diese 
Aufgabe mit.
Die Verwaltung und die politischen Gremien der Stadt Brunsbüttel leiteten 
ab 2000 erste Schritte in Richtung Kommunalarchiv ein, indem eine hauptamt-
liche Kraft aus der Verwaltung für die Sicherstellung einer kontinuierlichen Ar-
chivbetreuung eingesetzt wurde. Außerdem 
wurde das Stadtarchiv gefördert durch die 
Übernahme von Sammlungen aus privatem 
Besitz, die durch Ankauf, Schenkung oder als 
Depositum ins Archiv kamen.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Brunsbüttel ist zuständig für 
die Überlieferung der Stadtverwaltung und der 
Rechtsvorgänger seit dem 19. Jahrhundert. 
Die älteste schriftliche Erwähnung des Or-
tes findet sich in einer Urkunde von 1286. Da-
rin gelobten die Bürger von Brunsbüttel dem 
Erzbischof von Bremen Giselbert von Brunk-
horst, die Hamburger Kaufleute nicht mehr 
auszurauben. 1772 erhielt der Brunsbüttel-Ed-
delaker-Koog die politische Selbstständigkeit 
durch den dänischen König Christian VII. 1907 
erfolgte die Umbenennung des Brunsbüttel-
Eddelaker-Koogs in Brunsbüttelkoog, das im 
Jahre 1948 Stadtrecht erhielt.
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Am 1. Januar 1970 wurden die Stadt Brunsbüttelkoog und die 
Gemeinden Brunsbüttel, Mühlenstraßen, Ostermoor, Osterbelm-
husen, Westerbelmhusen und Westerbüttel zur Stadt Brunsbüttel 
zusammengelegt. Zwei Jahre später wurde die Gemeinde Blan-
genmoor-Lehe eingemeindet sowie eine etwa 80 Hektar große 
Fläche aus der Steinburger Nachbargemeinde Büttel, auf der das 
Kernkraftwerk errichtet wurde.
Die Brunsbütteler Wirtschaft ist durch die Seefahrt und den 
Handel geprägt. Ein herausragendes Ereignis war die Eröffnung 
des Kaiser-Wilhelm-Kanals (heute Nord-Ostsee-Kanal) im Jahre 
1895. Ebenfalls bedeutsam für die Wirtschaft Brunsbüttels waren 
die Lotsenbrüderschaften. Lotsen und Kanalsteurer begleiten die 
Schiffe auf der Elbe von Brunsbüttel bis Hamburg und auf dem 
Nord-Ostsee-Kanal von Brunsbüttel bis Kiel.
Beständeübersicht
Rubrik I Amtliches Material (45 Bestände).
Rubrik II Nichtamtliches Material (18 Bestände).
Rubrik III Sonderformate (26 Bestände: zum Beispiel Karten/Pläne, Foto-, Film- 
und Postkartenmaterial, Bilder und Zeichnungen, Urkunden etc.).
Rubrik IV Digitalformate. 
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Adresse  Neue Anlage 5
 25746 Heide
Ansprechpartnerin  Dr. Telse Lubitz 
telefon  0481 6850430
Ansprechpartnerin Inge Harländer 
telefon 0481 6850436
fax  0481 6850490
e-Mail  stadtarchiv@stadt-heide.de
öffnungszeiten  Montag 13.00-17.00 Uhr, 
 Mittwoch 8.00-12.00 und 13.00-17.00 Uhr
technische Ausstattung  Mikrofilmlesegerät, Kopierer/Scanner
 
 Benutzerraum mit acht Arbeitsplätzen
Bestände  Archivalien, Präsenzbibliothek, Bildbestände (teilweise  
 digitalisiert), Zeitungen (Originale und Mikrofilm),   
 Karten und Grafiken






Der Aufbau des Stadtarchivs 1928 ist insbesondere dem Lehrer und Stadtchro-
nisten Georg Marten zu danken, der in jüngerer Zeit engagierte Nachfolger in 
der ehrenamtlichen Betreuung der Bestände fand.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Heide ist zuständig für die 
Überlieferung der Stadtverwaltung seit der 
Frühen Neuzeit.
1404 wird der Ort Heide zum ersten Mal 
erwähnt. 1447 wählten die Dithmarscher Hei-
de zum Versammlungsort und sicherten den 
Status des Ortes als einen der Dithmarscher 
Hauptorte neben Meldorf. Von 1867 bis 1971 
war Heide Sitz eines Amtsgerichts. Im Jahre 
1870 erhielt Heide das Stadtrecht. Von 1867 bis 
1970 war Heide Kreisstadt des Kreises Norder-
dithmarschen.
Beständeübersicht
Die nach historischen Zeitschnitten in einen älteren Teil von 1538 bis 1867 und 
einen jüngeren von 1868 bis 1945 gegliederten Aktenbestände sind ebenso wie 
die umfangreiche Bild- und Foto-, Karten- und Plansammlung durch Findbü-
cher erschlossen. Das Archiv verfügt darüber hinaus über die Überlieferung der 
Orte Rüsdorf (eingemeindet 1924) und Süderholm-Bennewohld (eingemeindet 
1967), die bis in das 18. Jahrhundert zurückreichenden Akten des Tischler- und 
des Schusteramts, das Archiv von Arnold Ebel, einen lokalen Zeitungsbestand 
und eine auf Heide und Dithmarschen spezialisierte Dienstbibliothek.
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Adresse  Holzmarkt 1 a
 25712 Burg 
Ansprechpartnerin  Inge Hurtienne
telefon  04825 8352
fax  04825 930540
e-Mail  amt@burg-st-michaelisdonn.de
öffnungszeiten  nach Vereinbarung
technische Ausstattung  Kopierer/Scanner, Digitalkamera
Bestände  40 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen  
 (Originale), Karten und Grafiken






Das Ortsarchiv entstand aus einer privaten 
Sammlung. Ergebnisse früherer Forschun-
gen zur Ortsgeschichte bilden den Grund-
stock, der seit 1985 erweitert wird. 1999 
erfolgte die Verlegung ins Verwaltungsge-
bäude der Amtsverwaltung Burg-Süder-
hastedt, 2006 in ein Nebengebäude.
Archivsprengel
Das Archiv ist zuständig für die Überlieferung der Gemeindeverwaltung.
Beständeübersicht 
Die Bestände wurden nach Sachgebieten geordnet. Dabei handelt sich u. a. um 
Originale, Kopien, Zeitungsberichte.
Sachgebiete
Bevölkerungsentwicklung (ab 16. Jh.)
Zusammenstellung der Familien des Kirchspiels Burg (16. Jh. bis zur Errichtung 
des Standesamts 1874)
Ausbau des Ortes (ab 19. Jh.)
Protokolle der Gemeindevertreter-Sitzungen (Schlüssen-Protocoll ab 1850)
Infrastruktur (ab 19. Jh.)
Landschaft und Landschaftsgestaltung (ab 19. Jh.)
Wirtschaft und Schifffahrt (17.-20. Jh.)
Vereine und Gilden (ab 19. Jh.)
Heimatfeste (ab ca. 1900)
Kommunalpolitik/Parteien/Wahlen (ab 20. Jh.)
Zeit des Nationalsozialismus in Burg
Erster und Zweiter Weltkrieg
Nachkriegszeit
Dokumentation zu den Opfern des Krieges und der Gewaltherrschaft 
(1939-1945, 229 VE) und Opfern der Kriegsgefangenschaft (Suchmeldun- 
gen, Briefe etc., 205 Fotos)
Nachlässe (20. Jh.)







Burger Zeitung (Burger Zeitungsverlag, 1926-1953)
Dithmarscher Kurier (Burger Zeitungsverlag, 2000-2004)
Dithmarscher Landeszeitung (ab 2005)
Bücher und Zeitschriften 
mit Bezug auf Burg
90
KREIS DITHMARSCHEN






Bestände 20 lfd. Meter Archivalien, Zeitungen (Originale), 







Das Kirchspielarchiv Büsum, von Helene Höhnk geordnet, wird im Landesar-
chiv Schleswig-Holstein verwahrt. Eine im Jahr 1947 von Walter Voigt begonne-
ne Bild- und Zeitungssammlung bildete den Grundstock für das Büsumer Amts-
archiv, das der Schulrektor a. D. Kurt Schulte seit 1982 für die Sammlung von 
historischen Zeugnissen aus den Gemeinden Büsum, Deichhausen, Warwerort, 
Oesterdeichstrich, Westerdeichstrich und Hedwigenkoog aufgebaut hat. Es wird 
heute in vier Räumen auf dem Dachboden der Grund- und Hauptschule und in 
einem Arbeitsraum im Rathaus gelagert.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Büsum-Wesselburen ist zuständig für die Überlieferung der 
Amtsverwaltung und ihrer Vorgänger seit dem Ende des 19. Jahrhunderts.
Das Amt Büsum-Wesselburen wurde zum 25. Mai 2008 aus der amtsfrei-
en Stadt Wesselburen und den Ämtern Kirchspielslandgemeinde Büsum und 
Kirchspielslandgemeinde Wesselburen gebildet und umfasst heute die Kom-
munen Büsum, Büsumer Deichhausen, Friedrichsgabekoog, Hedwigenkoog, 
Hellschen-Heringsand-Unterschaar, Hillgroven, Norddeich, Oesterdeichstrich, 
Oesterwurth, Reinsbüttel, Schülp, Strübbel, Süderdeich, Warwerort, die Stadt 
Wesselburen, Wesselburener Deichhausen, Wesselburenerkoog sowie Wester-
deichstrich.
Beständeübersicht
Neben dem historischen Archiv des Hedwigenkoogs umfasst der Bestand vor 
allem Schulchroniken, Karten, Ortspläne, Zeitungsbestände, eine Foto- und Dia-
Sammlung und eine Arbeitsbibliothek.
